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Testing of building installations – Firefighter lifts  
 

Einsprüche bis 2026-03-31 

• vorzugsweise über das VDI-Richtlinien-Einspruchsportal 
http://www.vdi.de/3809-2 

• in Papierform an 
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Fachbereich Technische Gebäudeausrüstung 
Postfach 10 11 39 
40002 Düsseldorf 
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Vorbemerkung 
Der Inhalt dieser Richtlinie ist entstanden unter 
Beachtung der Vorgaben und Empfehlungen der 
Richtlinie VDI 1000. 
Alle Rechte, insbesondere die des Nachdrucks, der 
Fotokopie, der elektronischen Verwendung und der 
Übersetzung, jeweils auszugsweise oder vollstän-
dig, sind vorbehalten. 
Die Nutzung dieser Richtlinie ist unter Wahrung 
des Urheberrechts und unter Beachtung der Li-
zenzbedingungen (www.vdi.de/richtlinien), die in 
den VDI-Merkblättern geregelt sind, möglich. 
An der Erarbeitung dieser Richtlinie waren betei-
ligt: 
B. Eng. Jamie Cachola, Frankfurt
Dipl.-Ing. (BA) Thilo Gotthardt (stellv. Vorsitz), 
Leipzig 
Dipl.-Ing. Manfred Kock, Glinde 
Dipl.-Ing. Thomas Lipphardt, Hannover 
Dipl.-Ing. Dirk Preißl (Vorsitz), Willich 
Horst Schickor, Bottrop 
Markus Steck, Oberhausen 
Dr. Dipl.-Ing. Andreas Winkens, Mönchengladbach 
Allen, die ehrenamtlich an der Erarbeitung dieser 
Richtlinie mitgewirkt haben, sei gedankt. 
Eine Liste der aktuell verfügbaren und in Bearbei-
tung befindlichen Blätter dieser Richtlinienreihe 
sowie gegebenenfalls zusätzliche Informationen 
sind im Internet abrufbar unter www.vdi.de/3809. 

Einleitung 
Ein Feuerwehraufzug (FwA) ist ein Aufzug, der im 
Brandfall durch die Feuerwehr zur Beförderung 
von Einsatzkräften und Material sowie zur Rettung 
von Personen eingesetzt werden kann. Die Auf-
zuganlage ist hierfür mit Steuerungsprogrammen 
sowie zusätzlichen, speziellen Einrichtungen, wie 
Notausstieg und Leitern, ausgestattet. Um einen 
sicheren Betrieb dieser Sicherheitseinrichtung im 
Brandfall zu gewährleisten, sind ergänzend Sicher-
heitsstromversorgungsanlagen, Anlagen zur 
Rauchfreihaltung des Aufzugschachts und der 
Vorräume, Brandmeldeanlagen, Türansteuerungen 
der FwA-Vorraumtüren, Wandhydrantenanlagen 
usw. erforderlich.  
Feuerwehraufzüge müssen nach den jeweiligen 
Baugenehmigungen (z. B. Brandschutzkonzept) 
ausgeführt sein. Sie können nach den folgenden 
technischen Regelwerken in der jeweils zum Zeit-
punkt der Inbetriebnahme/des Inverkehrbringens 
gültigen Fassung teilweise oder vollumfänglich 
ausgeführt sein: 

• TRA 200 Personenaufzüge, Lastenaufzüge,
Güteraufzüge (zurückgezogen)

• DIN EN 81-72 Sicherheitsregeln für die Kon-
struktion und den Einbau von Aufzügen; Be-
sondere Anwendungen für Personen- und Las-
tenaufzüge Teil 72: Feuerwehraufzüge

• Ausführungskriterien der Kommunen
Wichtiger Hinweis 
Die Vorgaben der Kommunen können von 
den Vorgaben der europäischen Norm ab-
weichen, z. B. die Festlegung einer Fahrbe-
fehl-Löschtaste anstelle des Überschreibens 
von Fahrbefehlen durch erneutes Drücken 
einer Stockwerkstaste, abweichende Tür-
steuerungen und/oder Fahrkorbmindestab-
messungen, Vorhandensein von Handappa-
raten an der Fw-Zugangsebene. 

Die Ausfallsicherheit des Gesamtsystems „Feuer-
wehraufzug“ muss unter dem Aspekt der Notwen-
digkeit des funktionierenden Aufzugs als Einsatz-
mittel der Feuerwehr sehr hoch sein, damit das 
Schutzziel des Baurechts nach § 14 MBO „wirk-
same Lösch- und Rettungsmaßnahmen durchfüh-
ren zu können“ gewährleistet ist. Die Feuerwehr-
angehörigen müssen sich voll und ganz auf die 
Funktionssicherheit der im Gegensatz zu den mit-
geführten Einsatzmitteln nicht ständig unter ihrer 
Kontrolle stehenden FwA verlassen können.  
Feuerwehraufzüge sind nach ÜAnlG und 
TRBS 1201 Teil 4 Anhang 3 erstmalig und wie-
derkehrend durch die ZÜS zu prüfen. Dabei wer-
den die Schnittstellen zu anderen sicherheitstech-
nisch relevanten Gewerken auf Funktionsfähigkeit 
mitgeprüft. 

1 Anwendungsbereich 
Diese Richtlinie wendet sich an Betreiber, Feuer-
wehren, Aufzugshersteller, Fachplaner und betei-
ligte Wartungsunternehmen. Sie beschreibt Erst- 
und wiederkehrende Prüfungen des Gesamtsystems 
„Feuerwehraufzug“, um dem Schutzziel der siche-
ren Verwendung des Feuerwehraufzugs im Ereig-
nisfall gerecht zu werden. Sie bietet ein Arbeits-
mittel zur gewerkeübergreifenden Überprüfung 
mittels einer Prüfliste, die an das jeweilige Prüfob-
jekt individuell, je nach Ausführungsstand der 
Aufzuganlage und Umfeld des Prüfobjekts, ange-
passt werden muss. 
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